Allgemeine Messe- und Ausstellungsbedingungen des FAMA
Fachverband Messen und Ausstellungen e. V.

1. Anmeldung

Die Bestellung des Standes erfolgt unter Verwendung des Anmelde-
formulars. Der Anmelder ist an seine Anmeldung bis 8 Tage nach dem in
den ,Besonderen Messe- und Ausstellungsbedingungen* bekanntge-
gebenen Anmeldeschluss, langstens bis 6 Wochen vor Eréffnung der
Messe/Ausstellung gebunden, sofern inzwischen nicht die Zulassung er-
folgt ist. An Anmeldungen, die spéater oder nach Anmeldeschluss einge-
hen, bleibt der Anmelder 14 Tage gebunden.

. Anerkennung

Mit der Anmeldung erkennt der Aussteller die ,,Allgemeinen Messe- und
Ausstellungsbedingungen des Fachverbandes Messen und Ausstel-
lungen e. V.“, die fir die jeweilige Messe/Ausstellung gultigen ,,Beson-
deren Messe- und Ausstellungsbedingungen® und die ,Hausordnung*
als verbindlich fur sich und alle von ihm auf der Messe/Ausstellung
Beschaftigten an.

Die gesetzlichen, arbeits- und gewerberechtlichen Vorschriften, beson-
ders fur Umweltschutz, Feuerschutz, Unfallverhiutung, Firmenbe-
zeichnung und Preisauszeichnung sind einzuhalten.

. Zulassung

Uber die Zulassung der Aussteller und der einzelnen Ausstellungs-
gegensténde entscheidet die Messe-/Ausstellungsleitung, gegebenenfalls
unter Mitwirkung eines Messe-/Ausstellungsbeirats bzw. des Messe-/
Ausstellungsausschusses. Der Veranstalter ist berechtigt, aus konzeptio-
nellen Griinden eine Beschréankung der angemeldeten Ausstellungs-
gegenstande sowie eine Veranderung der angemeldeten Flache vorzu-
nehmen.

Der Veranstalter kann aus sachlich gerechtfertigten Griinden, insbeson-
dere wenn der zur Verfligung stehende Platz nicht ausreicht, einzelne
Aussteller und Anbieter von der Teilnahme ausschliefen. Er kann, wenn
es fur die Erreichung des Veranstaltungszweckes erforderlich ist, die
Veranstaltung auf bestimmte Aussteller-, Anbieter- und Besuchergruppen
beschranken. Konkurrenzausschluss darf weder verlangt noch zugesagt
werden.

Mit Eingang der Bestéatigung fur die Zulassung oder der Rechnung beim
Aussteller ist der Vertragsabschluss zwischen Veranstalter und Aussteller
vollzogen.

Die erteilte Zulassung kann widerrufen werden, wenn die Voraus-
setzungen fur die Erteilung nicht oder nicht mehr gegeben sind.

Die Messe-/Ausstellungsleitung ist berechtigt, eine sofortige Kiindigung
aus dem Vertrag auszusprechen, wenn trotz zweimaliger Mahnung
Zahlungsverzug besteht. In diesem Falle ist die Gebuhr in Hohe von
25% der Standmiete zur Deckung der bereits entstandenen Kosten zu
entrichten.

Ergeben sich berechtigte Reklamationen oder Beanstandungen in Bezug
auf angebotene Waren oder Arbeitsweise einer beteiligten Firma, ist die
Messe-/Ausstellungsleitung im allgemeinen Interesse berechtigt und be-
fugt, sofort angemessene MalRnahmen zur Behebung zu treffen.

In einem solchen Falle kann die Messe-/Ausstellungsleitung bestehende
Vertrage fir nachfolgende Messen/Ausstellungen stornieren, weil we-
sentliche Voraussetzungen, die diesen Vertrdgen zugrunde liegen, nicht
mehr gegeben sind.

Die Ausstellung nicht gemeldeter, nicht zugelassener oder gebrauchter
Waren ist unzulassig.

. Anderungen — Hohere Gewalt

Unvorhergesehene Ereignisse, die eine planméaRige Abhaltung der

Messe/Ausstellung unmdoglich machen, und nicht vom Veranstalter zu

vertreten sind, berechtigen diesen,

a) die Messe/Ausstellung vor Erdffnung abzusagen. Muss die Absage
mehr als 6 Wochen, langstens jedoch 3 Monate vor dem festgesetz-
ten Beginn erfolgen, werden 25% der Standmiete als Kostenbeitrag
erhoben. Erfolgt die Absage in den letzten 6 Wochen vor Beginn, er-
hoht sich der Kostenbeitrag auf 50%. AuBerdem sind die auf Veran-
lassung des Ausstellers bereits entstandenen Kosten zu entrichten.
Muss die Messe/Ausstellung infolge hdherer Gewalt oder auf behord-
liche Anordnung geschlossen werden, sind die Standmiete und alle
vom Aussteller zu tragenden Kosten in voller Hohe zu bezahlen.

b) die Messe/Ausstellung zeitlich zu verlegen. Aussteller, die den Nach-
weis fiihren, dass sich dadurch eine Terminiiberschneidung mit einer
anderen, von ihnen bereits fest belegten Messe/Ausstellung ergibt,
kénnen Entlassung aus dem Vertrag beanspruchen.

c) die Messe/Ausstellung zu verkirzen. Die Aussteller kénnen eine
Entlassung aus dem Vertrag nicht verlangen. Eine ErmaRigung der
Standmiete tritt nicht ein.

In allen Féllen soll der Veranstalter derart schwerwiegende Entschei-

dungen im Zusammenwirken mit den bestellten Ausschiissen oder

Messe- bzw. Ausstellerbeiraten und so frihzeitig wie méglich bekannt

geben. Schadenersatzanspriiche sind in jedem Fall fiir beide Teile aus-

geschlossen.

. Rucktritt

Wird nach verbindlicher Anmeldung oder nach erfolgter Zulassung aus-
nahmsweise vom Veranstalter ein Ricktritt zugestanden, so sind 25%
der Miete als Kostenentschadigung sowie die auf Veranlassung des
Ausstellers bereits entstandenen Kosten aus bereits erteilten Auftrdgen
zu entrichten. Dem Aussteller wird im konkreten Fall ausdriicklich das
Recht eingerdumt, den Nachweis zu filhren, dass dem Veranstalter kein
oder ein niedrigerer Schaden entstanden ist.

Der Antrag auf Rucktritt kann nur schriftlich erfolgen. Er ist nur dann
rechtswirksam vereinbart, wenn der Veranstalter ebenfalls schriftlich sein
Einversténdnis gibt.

Die Messe-/Ausstellungsleitung kann die Entlassung davon abhangig
machen, dass der gemietete Stand anderweitig vermietet werden kann.
Neuvermietung entspricht einer Entlassung aus dem Vertrag, jedoch hat
evtl. der Erstaussteller die Differenz zwischen der tatsachlichen und der
erzielten Miete zu tragen, zuzuglich der sich aus Absatz 1 ergebenden
Betrage.

Kann der Stand nicht anderweitig vermietet werden, so ist die Messe-/
Ausstellungsleitung berechtigt, im Interesse des Gesamtbildes einen an-
deren Aussteller auf den nicht bezogenen Stand zu verlegen oder den
Stand in anderer Weise auszufiillen. In diesem Falle hat der Mieter keinen
Anspruch auf Minderung der Standmiete. Die entstehenden Kosten fiir
Dekoration bzw. Ausfiillung des nicht bezogenen Standes gehen zu
Lasten des Mieters.

. Standeinteilung

Die Standeinteilung erfolgt durch die Messe-/Ausstellungsleitung nach
Gesichtspunkten, die durch das Konzept und das Messe- und
Ausstellungsthema gegeben sind, wobei das Eingangsdatum der
Anmeldung nicht mafRgebend ist. Besondere Wiinsche des Ausstellers
werden nach Mdglichkeit beriicksichtigt.

Die Standeinteilung wird schriftlich, im Regelfall gleichzeitig mit der
Zulassung und der Bekanntgabe der Hallen- und Standnummer mitge-
teilt. Beanstandungen mussen innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der
Standeinteilung schriftlich erfolgen.

Der Aussteller muss damit rechnen, dass aus technischen Griinden eine
geringfugige Beschrankung des zugeteilten Standes erforderlich ist.
Diese darf in der Breite und Tiefe hdchstens je 10 cm betragen und be-
rechtigt nicht zur Minderung der Standmiete. Das gilt nicht fur ausdruck-
lich als Fertig- oder Systemstand angemeldete Stande.

Eine Verlegung des Standes darf nur aus zwingenden Griinden erfolgen.
Die Messe-/Ausstellungsleitung hat dem betroffenen Aussteller eine/n
mdglichst gleichwertige/n Stand/Flache zu geben. Der Aussteller ist in
diesem Fall berechtigt, innerhalb 2 Tagen nach Erhalt der Mitteilung tber
die Verlegung ohne gegenseitige Entschadigung vom Vertrag zuriickzu-
treten. Der Rucktritt hat schriftlich zu erfolgen. Ausgenommen hiervon ist
die Verschiebung eines Standes um einige Meter in derselben Halle.

Die Messe-/Ausstellungsleitung behalt sich vor, die Ein- und Ausgénge,
die Notausgange sowie die Durchgénge aus zwingenden Grinden zu
verlegen.

Anderungen der Lage, der Art oder der MaRe des Standes hat die Messe-/
Ausstellungsleitung unverziglich schriftlich mitzuteilen.

. Untervermietung, Mitaussteller, Uberlassung des Standes an Dritte,

Verkauf fur Dritte

Der Aussteller ist nicht berechtigt, ohne Genehmigung der Messe-/
Ausstellungsleitung den ihm zugewiesenen Stand ganz oder teilweise
unterzuvermieten oder sonst zu uberlassen, ihn zu tauschen oder
Auftrage fur andere Firmen anzunehmen.

Die von der Messe-/Ausstellungsleitung genehmigte Aufnahme eines
Mitausstellers ist gebuhrenpflichtig. Bei einer nicht genehmigten
Untervermietung bzw. Weitergabe des Standes sind vom Aussteller, so-
fern die Messe-/Ausstellungsleitung nicht R&umung der durch den
Untermieter belegten Flache verlangt, 50% der Standmiete zusétzlich zu
entrichten. Fir die Entgegennahme von Auftrdégen missen die Auftrags-
biicher, sofern nicht eigene verwandt werden, neben der Anschrift der
Lieferfirmen auch die genaue Anschrift des Standinhabers aufweisen.
Aus dem Auftragsschein muss ersichtlich sein, bei welchem Aussteller
und fir welche Firma der Kaufvertrag abgeschlossen wurde.

. Gesamtschuldnerische Haftung

Mieten mehrere Aussteller gemeinsam einen Stand, so haftet jeder von
ihnen als Gesamtschuldner.

Sie haben einen gemeinschaftlichen Bevollméachtigten in der Anmeldung
zu benennen. Nur mit diesem braucht die Messe-/Ausstellungsleitung zu
verhandeln.

Mitteilungen an den in der Anmeldung benannten Vertreter gelten als
Mitteilungen an den — oder bei Gemeinschaftsstanden — an die Aussteller.

. Mieten und Kosten

Die Standmieten und die Zuschlage fur Eck-, Kopf- und Blocksténde sind
aus den ,,Besonderen Messe- und Ausstellungsbedingungen“ zu ersehen.
Die Kosten fur die auf Antrag des Ausstellers hergestellten Versorgungs-
anlagen sowie andere Nebenleistungen, wie Lieferung von Gas, Wasser,
Strom usw., sind auf Wunsch den Ausstellern vorher bekanntzugeben.
Der AUMA_Aussteller-Beitrag wird je vermietetem Quadratmeter netto
berechnet und auf der Rechnung gesondert ausgewiesen.

10. Zahlungsbedingungen

a) Falligkeit
Die Rechnungsbetrége sind pinktlich zu bezahlen, und zwar 50% in-
nerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum, der Rest bis 6 Wochen
vor Eréffnung, so weit nichts anderes schriftlich vereinbart ist bzw.
sich aus den ,,Besonderen Messe- und Ausstellungsbedingungen* er-
gibt. Rechnungen, die spéter als 6 Wochen vor Eréffnung ausgestellt
werden, sind sofort in voller Hhe zahlbar.
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Zahlungsverzug

Von Falligkeit an werden Verzugszinsen berechnet. Diese betragen 3%
Uiber dem Basiszins der EZB festgelegten Diskontsatz.

Die Messe-/Ausstellungsleitung kann nach vergeblicher Mahnung und
bei entsprechender Ankiindigung tber nicht voll bezahlte Stande an-
derweitig verfiigen. Sie kann in diesem Falle die Uberlassung des
Standes und die Ausgabe der Aussteller-Ausweise verweigern (siehe
auch Punkt 5).

Pfandrecht

Fur alle nicht erfullten Verpflichtungen und den daraus entstehenden
Kosten steht dem Veranstalter an den eingebrachten Messe-/
Ausstellungsgegenstanden das Vermieter-Pfandrecht zu. Der
Veranstalter haftet nicht fur unverschuldete Beschadigungen und
Verluste der Pfandgegenstande und kann nach schriftlicher
Ankiindigung diese freihdndig verkaufen. Es wird dabei vorausgesetzt,
dass alle vom Aussteller eingebrachten Gegenstéande unbeschranktes
Eigentum des Ausstellers sind.

o

Gestaltung und Ausstattung der Stande

Am Stand sind fir die gesamte Dauer der Veranstaltung in einer fur je-
dermann erkennbaren Weise Name und Anschrift des Standinhabers an-
zubringen.

Die Ausstattung der Stande im Rahmen des gegebenenfalls vom
Veranstalter gestellten einheitlichen Aufbaues ist Sache des Ausstellers.
Die Richtlinien der Messe-/Ausstellungsleitung sind im Interesse eines
guten Gesamtbildes zu befolgen. Bei eigenem Standaufbau kann ver-
langt werden, dass maRgerechte Entwirfe vor Beginn der Arbeiten der
Messe-/Ausstellungsleitung zur Genehmigung vorgelegt werden. Der
Einsatz von Fertig- oder Systemsténden ist in der Anmeldung ausdriick-
lich zu vermerken.

Die mit der Gestaltung bzw. dem Aufbau beauftragten Firmen sind der
Messe-/Ausstellungsleitung bekanntzugeben.

Eine Uberschreitung der Standbegrenzung ist in jedem Falle unzulassig.
Eine Uberschreitung der vorgeschriebenen Aufbauhdhe bedarf der aus-
drucklichen Genehmigung der Messe-/Ausstellungsleitung.

Die Messe-/Ausstellungsleitung kann verlangen, dass Messe-/
Ausstellungsstéande, deren Aufbau nicht genehmigt ist bzw. nicht den
Ausstellungsbedingungen entsprechen, geandert oder entfernt werden.
Kommt der Aussteller der schriftichen Aufforderung innerhalb 24
Stunden nicht nach, so kann die Entfernung oder Anderung durch die
Messe-/Ausstellungsleitung auf Kosten des Ausstellers erfolgen. Muss
aus dem gleichen Grunde der Stand geschlossen werden, so ist ein
Anspruch auf Ruckerstattung der Standmiete nicht gegeben.

Werbung

Werbung jeder Art, insbesondere die Verteilung von Werbedrucksachen
und die Ansprache von Besuchern, ist nur innerhalb des Standes gestat-
tet.

Der Betrieb von Lautsprecheranlagen, Musik-/Lichtbilddarbietungen und
AV-Medien jeder Art — auch zu Werbezwecken — durch den Aussteller be-
darf ausdriicklicher Genehmigung und ist rechtzeitig anzumelden.

Die Vorfuhrungen von Maschinen, akustischen Geréten, von Lichtbild-
gerdten und Moden, auch zu Werbezwecken, kann im Interesse der
Aufrechterhaltung eines geordneten Messe-/Ausstellungsbetriebes auch
nach bereits erteilter Genehmigung eingeschrankt oder widerrufen werden.
Wird vom Veranstalter eine Lautsprecheranlage betrieben, so behélt sich
die Messe-/Ausstellungsleitung Durchsagen vor.

Aufbau

Der Aussteller ist verpflichtet, den Stand innerhalb der in den
,Besonderen Messe- und Ausstellungsbedingungen“ angegebenen
Fristen fertig zu stellen. Ist mit dem Aufbau des Standes am Tage vor der
Er6ffnung bis 12 Uhr nicht begonnen worden, so kann der Veranstalter
Uber den Stand anderweitig verfiigen. Der Aussteller haftet der Messe-/
Ausstellungsleitung in diesem Falle fiir die vereinbarte Standmiete und
darlber hinaus fur weitere entstehende Kosten. Schadenersatz-
anspruche durch den Aussteller sind in jedem Falle ausgeschlossen.
Beanstandungen der Lage, Art oder GroRe des Standes mussen vor
Beginn des eigenen Aufbaues, spatestens am Tage nach dem festge-
setzten Aufbaubeginn, der Messe-/Ausstellungsleitung schriftlich gemel-
det werden.

Alle fur den Aufbau verwendeten Materialien missen schwer entflamm-
bar sein.

Ausweise

Jeder Aussteller erhalt entsprechend der GroR3e seines Standes fiir das
erforderliche Stand- und Bedienungspersonal bis 10 gm 2 Aussteller-
Ausweise und im Bedarfsfall furr je weitere volle 10 gm Standflache in der
Halle und je 50 gm Standflache im Freigeldnde einen weiteren Ausweis
kostenlos, jedoch nicht mehr als 10 Ausweise.

Bei nachgewiesenem Bedarf kdnnen zusatzliche Ausweise bis zur Hélfte
der kostenlos zu beanspruchenden Ausweise kostenpflichtig ausgege-
ben werden. Bei Missbrauch wird der Ausweis entschadigungslos entzo-
gen. Fir die Zeit des Auf- und Abbaues bleibt die Ausgabe von Arbeits-
ausweisen vorbehalten.

Betrieb des Standes

Der Aussteller ist verpflichtet, den Stand wéhrend der ganzen Dauer der
Messe/Ausstellung mit den angemeldeten Waren zu belegen und, sofern
der Stand nicht ausdriicklich als Repréasentationsstand vermietet ist, mit
sachkundigem Personal besetzt zu halten.

Die Messe-/Ausstellungsleitung sorgt fir die Reinigung des Gelandes,
der Hallen und der Gange.

Die Reinigung der Stande obliegt dem Aussteller und muss taglich nach
Messe-/Ausstellungsschluss vorgenommen werden.

Dem Aussteller ist vorgeschrieben, Abfall zu vermeiden und Mull nach
verwertbaren Stoffen zu trennen. Zusétzliche Entsorgungskosten werden
nach dem Verursacherprinzip berechnet.
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Nachdruck, auch auszugsweise, ist nicht gestattet.

Abbau

Kein Stand darf vor Beendigung der Messe/Ausstellung ganz oder teil-
weise gerdaumt werden. Zuwiderhandelnde Aussteller mussen eine
Vertragsstrafe in Hohe der halben Standmiete bezahlen.

Die Messe-/Ausstellungsgegenstande durfen nach Beendigung der
Messe/Ausstellung nicht abtransportiert werden, wenn die Messe-/
Ausstellungsleitung ihr Pfandrecht geltend gemacht hat. Diese Mitteilung
ist den im Stand anwesenden Vertretern des Standinhabers zu berge-
ben. Werden trotzdem die Messe-/Ausstellungsgegensténde entfernt, so
gilt dies als Bruch des Pfandrechtes.

Fir Beschadigungen des FufRbodens, der Wande und des miet- oder
leihweise zur Verfugung gestellten Materials haftet der Aussteller.

Die Messe-/Ausstellungsflache ist im Zustand, wie tbernommen, spéate-
stens zu dem fir die Beendigung des Abbaues festgesetzten Termin,
zuriickzugeben. Aufgebrachtes Material, Fundamente, Aufgrabungen
und Beschadigungen sind einwandfrei zu beseitigen. Andernfalls ist die
Messe-/Ausstellungsleitung berechtigt, diese Arbeiten auf Kosten des
Ausstellers ausfuihren zu lassen. Weitergehende Anspriiche auf
Schadenersatz bleiben davon unberuhrt.

Nach dem fur den Abbau festgesetzten Termin nicht abgebaute Sténde
oder nicht abgefahrene Messe-/Ausstellungsgegenstande werden von
der Messe-/Ausstellungsleitung auf Kosten des Ausstellers entfernt und
unter Ausschluss der Haftung fir Verlust und Beschadigung beim
Messe-/Ausstellungsspediteur eingelagert.

Anschlisse

Die allgemeine Beleuchtung geht zu Lasten des Veranstalters. So weit
vom Aussteller Anschlusse gewiinscht werden, sind diese bei der
Anmeldung bekanntzugeben. Einrichtung und Verbrauch gehen zu
Lasten des Ausstellers.

Bei Ringleitungen werden die Kosten anteilig umgelegt. Sémtliche Installa-
tionen dirfen bis zum Standanschluss nur von den von der Messe-/
Ausstellungsleitung zugelassenen Firmen ausgefiihrt werden. Diese er-
halten alle Auftrage durch Vermittlung und mit Zustimmung der Messe-/
Ausstellungsleitung und erteilen Rechnung fiir Installation und Verbrauch
direkt unter Einhaltung der von der Messe-/Ausstellungsleitung bekannt-
gegebenen Richtsatze.

Anschliisse und Geréte, die den einschlagigen Bestimmungen - insbe-
sondere des VDE und des 6rtlichen EVU - nicht entsprechen, oder deren
Verbrauch hoher ist als gemeldet, kénnen auf Kosten des Ausstellers von
der Messe-/Ausstellungsleitung entfernt oder aufl3er Betrieb gesetzt wer-
den.

Der Standinhaber haftet fir alle Schaden, die durch Benutzung nicht ge-
meldeter und nicht von den Messe-/Ausstellungsinstallateuren ausge-
fuhrter Anschlusse entstehen.

Die Messe-/Ausstellungsleitung haftet nicht fur Unterbrechungen oder
Leistungsschwankungen der Strom-, Wasser/Abwasser-, Gas- und
Druckluftversorgung.

Bewachung

Die allgemeine Bewachung des Geléndes und der Hallen Gibernimmt der
Veranstalter ohne Haftung fur Verluste oder Beschadigungen.

Fir die Beaufsichtigung und Bewachung des Standes ist der Aussteller
selbst verantwortlich. Dies gilt auch wahrend der Auf- und Abbauzeiten.
Sonderwachen sind nur mit Genehmigung der Messe-/Ausstellungs-
leitung zulassig.

Haftung

Der Veranstalter Ubernimmt keine Haftung fur Schaden an Messe-/
Ausstellungsgegenstanden und an der Standausristung sowie
Folgeschaden.

So weit dem Veranstalter ein Verschulden nachgewiesen werden kann,
wird die Haftung auf Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit beschrankt.

Versicherungen
Es wird den Ausstellern dringend nahe gelegt, ihre Messe-/Ausstel-
lungsgegenstande und ihre Haftpflicht auf eigene Kosten zu versichern.

. Fotografieren — Zeichnen - Filmen

Das gewerbsmaRige Fotografieren, Zeichnen und Filmen innerhalb des
Messe-/Ausstellungsgeléndes ist nur den von der Messe-/Ausstellungs-
leitung zugelassenen Unternehmen/Personen gestattet.

Hausordnung

Die Messe-/Ausstellungsleitung tbt das Hausrecht im Messe-/Ausstel-
lungsgelande aus.

Sie kann eine Hausordnung erlassen.

Aussteller und ihre Mitarbeiter durfen das Gelande und die Hallen erst ei-
ne Stunde vor Beginn der Messe/Ausstellung betreten. Sie mussen
Hallen und Gelénde spétestens eine Stunde nach Schluss der Messe/
Ausstellung verlassen haben.

Ubernachtung im Geldnde ist verboten.

Verwirkungsklausel

Anspriiche der Aussteller gegen den Veranstalter, die nicht spatestens
2 Wochen nach Schluss der Messe/Ausstellung schriftlich geltend
gemacht werden, sind verwirkt.

Anderungen

Von den Allgemeinen und Besonderen Messe- und Ausstellungs-
bedingungen abweichende Abmachungen bedirfen zu ihrer Rechts-
wirksamkeit der Schriftform.

Erfallungsort und Gerichtsstand

Erfullungsort und Gerichtsstand ist der Sitz des Veranstalters, auch dann,
wenn Anspriiche im gerichtlichen Mahnverfahren geltend gemacht wer-
den, so weit nicht in den ,Besonderen Messe- und Ausstellungs-
bedingungen® etwas anderes festgelegt ist.
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